
Tübinger und Rottenburger

Intelligenz.
Blatt.

Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Nro. 42. Montag den 27. Mai 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberanrt Nottenburg.

Rottenburg . ( An sämtliche Orts»
Vorsteher .) WaS von dem Königl . Ober,
amt Tübingen unterm i8 . Mai in diesem
Blatt Rro . 40 , Seite 157,  in Betreff der
Aufstellung von Kunstverständigen , welche
k.' oftig in Bausachen der Gemeinden und
Körperschaften die erforderlichen Riffe und
Überschläge zu prüfen haben , bekannt ge«
macht worden ist , har auch auf das hiesi«
ge Oberamt Bezug , und eS werden die
OrtS » Vorsteher angewiesen , ihre dißfallst»
gen Berichte langst bis r . Juny d. I . hic-
her einzusenden.

Den 2i . Mai 1822.
K . Oberamt.

Rotten bürg.  Die Orts «Vorsteher des
hiesigen Oberamts werden benachrichtigt , daß
das in Nro . 4c . Seite i6z.  dieses Blattes
erschienene Rescript der Königlichen Kreis«
Regierung vom zo . April 1822 . in Betreff
der künftigen Behandlung der Forst - Nug«
tags «Kosten auch in dem d sseitigen Ober-
AmtS « Bezirk pünktlich befolgt werden müsse.

Den L̂H. Map 1322.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Verkauf des Kandltor

Hennenhofer ' schen 5)auscS.) Da der — am
17 . Mai d. I . vorgenommme Verkauf des
zur Kanditorei « und . Specerrr » Handlung
vorzüglich eingerichteten zstokigten HauseS
des Goktisd Friederich Hrnnenhsfer zu Tü»
bingrn , den ^ rwarrunge » nicht entsprochen
har , so wird dieses HauS

Samstag den 1 . Juni ! d. I.
Vormittags 8 Uhr

nochmals zum Aufstreich gebracht werden,
und wird dieses mir dem Ansügcn bekannt
gemacht , daß der Verkauf auf Zieler oder
auf baar Geld , wie eS den Liebhabern an«
ständig sepn wird , vorgenommen werde.

Tübingen , den 24 . Mai 1822.
K . OberamtSgerlcht.

Kameralamr Tübingen.
Tübingen. (Haber «Beifuhr »Aceord.)

An dem künftigen Freitag , den zi . dies ,
VoimirtagS iv Uhr , wird über die Beifuhr
von 8oc > Schfl . Haber von den diffcitigen
Frucht - Kästen  nach Stuttgart , in der Ka¬
mera ! - Amts - Stube auf dem Pfleghofe da¬
hier eine Abstreichs «Verhandlung vvrgenom»
wen werden ; wozu die Liebhaber eingeladen
find . Den 24 . Mai 1322.

K. Kamera ! »Amt.
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Kamerakamt Rottenburg.
Rotten barg.  Da de» uitterzkichnetrn

Stelle verschiedenes Fuhr . Bauern » und
Handwerks , Geschirr entbehrlich geworden
ist . so wird solches Freitag , den 7 . JuuiuS
Vormittags 8 Uhr in der hcrrschastl .chen
Kelter dahier an die Meistbietende gegen baarr

Bezahlung öffentlich veikaust werden»
Len 2Z . May . 1822.

K . Cameralamt.

Obexamts « Pfleg . Rottenburg.
Rottenburg. (Eine Pferds » Foura-

ge - Verleihung betreffend . ) Die Lieferung
der Pferds - Raiion für den Herrn Unter,
amtsarzt Or . Wagner in Messingen , be¬
stehend in:

Haber — 22 Schfl . 6 Sri . 2 Drl.
Heu — - 4 Wannen l6 Psd»
Stroh — _ 1 Fuder 76 Vu >.d.

wird man auf das Rechuungü - Jahr 18 ^ »
im öffentlichen Adstrcich zu verleihen suchen.

Die Lrrs - Vorstände wollen diese Ab-
strcichs . Verhandlung zur allgemeinen Kennt-
niß bringen und die Liebhaber hiezu sowohl
in der Stadt als auf dem Lande werden ein-
gekaden , sich Samstag den i . Juni , Vor»
mittags 9 Uhr in der Amtsstube der Ober¬
arms - Pflege einzuflnden»

Rvttcnbuig , den 21 . Mai . 1822.
Obe ,amcs » Pflege.

Bekanntmachluigku.
Tübingen.  Die Unterzeichnete Be¬

hörde har Ursache , zu vermut >.en , daß der
Aufenthalt von Fremden , die hier auf län»
gere oder iürzere Zeit wohnen , der Polizei
nicht anßczeigl werden . Da hierdurch dir
Aufsicht über die Fremden mangelhaft und
unwirksam gemacht wird , so werden die
fämtltcheu Efuwohner zur Anzeige aller bei

ihnen wohnenden Fremden ohne Unterschied
beim Polizeiamt unter Verweisung auf die
Geseze und die gedrohie Strafen aufgefor-
dert . Tübingen , den 2z Mai 1822.

Oberdürgermeisteramt.

Tübingen. (Güter - Verkauf . ) Nach¬
stehende Güter - Stücke sind von ObrigkcitS»
wegen dem öffentlichen Verkauf ausgese -m

Dem alt Makhäus Sauerr ein Viertel
Weinberg auf dem Sttineberg.
Dem Conrad Dannenmann sein HauS»
Antheil bei dem Hospital.
Dem Sailer Sreger sein HauS . Theil in
der Kirchgasse.

Die Liebhaber wollen sich Donnerstag,
Nachmittags 2 Uhr melden.

Den 2Z . Mai 1822.

Fünferamt.

Tübingen.  Aus der Verlaffenschast
des verstorbenen Wilhelm Klumpp , Nacht¬
wächter , sind folgende Güter » Stücke dem
Verkauf auSgesezt:

Eine Behausung in der Ammergaß.
2 Vrtl . Acker in der ur . rern Rothsteig»
2 Vrtl . Acker im Eißmhuth mir Korn
angeblümr,

die Liebhaber mögen sich bei dem Unterzeich¬
neten melden»

Jacob Necker,
Beck

Wöchentliche Frucht-
Brod - Preiße.

und

In Tübingen,
am 24. Mai 1822.

F r u ch t - P r e - ß e.

Dinkel 1 Schfl . afl .ZQkr^ Zfl . Zvkr . 4fl . iZkr»
Haberr Schfl. 3fl. zfl. 12 kr. zst. 24 kr.



. ^
* ^

169 —

Kerneni Srk. rfl. 12kr.
Gersten 1 — 37kr . zhl.
Erbsen i — 34 kr.
Wicken — zo

Victualien - Preiße

Haber"
Rocken

Bohnen Z4 kr.
Linsen§8kr.

Ochsenfleisch . . iPf. 6 kr.
Rindfleisch . i — 5 kr.
Hammelfleisch . . i — 6 kr.
Schweinfleisch mit Speck i Pf. 7 kr.

— — ohne '— I skr.
Kalbfleisch . . . r —

B r 0 d - T a x.
4 kr.

8 Pfund Kernenbrvd 18 kr.
8 — Ruckenbrod * * 16 kr.
1 Kreuzerweck schwer . 98k. Qr.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Erprobtes Miere ! gegen den Brand

im Weitzen.
Im Frühjahr ?8r6  sscre ich 4  Morgen

Felo Wintermützen an ; ich liest den Boden
gut mir Düngung versehen, und dann mit
zwei Metzen Weitzen besamen.

Im Monat August , als mein Weitzcn rur
vollkommenen Zeitigung gelangte , änuete
ich Schock , so , daß nicht ein einziges
brandiges Weitzenkörnchen gefunden wurde»
Im zweiten Jahre rstl ? besamte ich 1 Mor¬
gen Feld , und verfuhr eben so nach oben be¬
schriebener Art;  ich ärmere i -H Schock von
de« schönsten und besten Körnern.

Im Zten Jahre »8r8  ämtere ich wieder
von 4 Morgen I * Schock , und gab recht
mohl in,die Metzen. Ferner im Jahre rF ' y
ärnrere ich von ^ Morgen r Schock und
34 Garben recht gut und wohl gezeitigte
Körner « Im Jabr 1820 ärntere ich wieder
von Z Morgen Feld r Schock , recht gut
gezeitigten Körner ; und so weiß ich von
Jahr zu Jahr nichts vom brandigen Wei¬

hen . Meine Werfahrungsart über diese Frucht
von seit 5 Jahren bis daher war folgende:

Sobald der neue Weitzen eingcbrachk ist,
lasse ich denselben sogleich dreschen , und dis
besten Körner (das ist der sogenannte Vor¬
sprung ) davon hinwegnehmen , und auf ei¬
nen gebretterten Boden ganz dünn ausbrei»
ten , und denselben oft wenden , damit er vor
dem AuSsaen recht auStrockne.

Ehe und bevor ich denselben auSsae , brau¬
che ich folgende Regel:

1) Vier oder fünf Tage vor der Aussaat
thue ich den Weftzensamcn auf einen Hau¬
fen zusammen , dazu nehme ich ungelösch¬
ten Kalk ; dieser wird ganz klar gemacht,
und mit einem Siebe darüber gefegt.

2) Nehme ich etwas Mistjauche dazu,
und begieße den Weitzen damit , dann wird
alles untereinander gemischt ; dieses wieder¬
hole ich nach Proportion des Samens zwei»
oder dreimal so lange , bis sich der Kalk
recht angesczt hat.

3 ) Wenn dieses geschehen, so wird der¬
selbe wieder auf einen Haufen fest zusammen
gemacht , und bleibt zwölf Stunden liegen.
Dann rhue ich ihn auf einen gebretterten
Boden wieder recht dünn auseinander znm
Am säen aufbewahrea , alsdann kann man
sich mit Gortrshülfe eine reiche Weitzenämke
versprechen.

Neuere Weltgeschichte.
Geschichte der Perser , von der
Stiftung ihres neuen oder zten
Reichs an bis auf unsere Zeiten,

vom Jahr Christi iZvo  bis
1822 über Z 00 Jahr.

(Beschluß. )
Im Jahr 1520 glückte es dem Ismael

Ssfi,  der von dem Propheten Muhammed



sein Geschacht herleftcte , Herr obiger Lander

zu werden , und er wurde durch seine Ta»

pscrkeit der Stifter des jetzigen persischen

NeichS ; die Türken griffen es zwar oft an,

entrissen ihm auch Länder , unterjochen konn»

re» sie es nicht . Vor dem Jahr l6ss -kam

SchahAbbarderGroße  aus den Thron,

und büch 42 Jahre auf demselben , er

brachte ' das Reich in großes Ansehen und

Macht , den Türken nahm er die abgcnom-

rnene Lander wieder weg , eroberte auch

Bagdad,  er vertrieb die Portugiesin aus

der Insel OrmuS  und machte sich zum uu>

umschräuktcn Herrn ; bey aller Gerechtigkeit,
die er ausübte , war er übrigens grausam;

das Reich kam vor dem Jahr , 722 an

S cha h Hussein des eilften aus der Fami,

lie Svfi,  unter ihm empörten sich die

Afgan « n,  er wurde im Iah - 1722 genörhigt,

die Regierung nicdcrzulegen ; Persien kam

dadurch in Zerrüttung , nur / Jahre herrschten

die Afganen,  endlich schwang sich Nadir

Schah  unter dem Nahmen Kuli Kahn  auf

den Thron , dieser schlug die Türken , drang

in daS Mogo ' ische Reich ein , aber Empö¬

rungen in seinem Reiche brachten ihn um sein

Leben . Endlich theilten sich zwey Thronbe»

Werber in das Reich , unter denen Kerem Khan,

der noch nicht lange starb , der mächtigste

wurde ; sein Sohn Abolfat Khan  folgt«

ihm in der Regierung . Die Perser sind nicht

mehr die al .e berühmte tapfere Nation , die

Uebrrblelbscl der alten Persier heißen Gebern

oder Gauern,  diese behielten ihr « alte Re»

ligion , sind meistens Akerleute oder Fabri¬

kanten . Die jezigen Perser sind «ine Mi«

schnng aus andern Völkern , sie haben vor¬

treffliche Manufakturen , absonderlich in Sei«

de , die häufig angebavt wird , sie haben vor»

züglich Pftrdzucht , guten Wein und alle

Reichrhümer der Natur , ihre Hauptstadt

heißt Jspahan , ihre Religion giebt die mei,

sie Ursache an die Hand zu Kriegen mit den

Türken , die benachbarten Nationen haben

ausser dem Koran noch eine Sammlung von

Religiontlehrm , Sonna  genannt , darum heis¬

sen sie Svnnittn ; diese Lehre verwerfen die

Perser , wodurch der gegenseitige Haß ent¬

stand , und bis auf gegenwärtige Zeit fort»

dauert , merkwürdig von ihnen ist nichts ge¬

genwärtig anzuführen , als daß Uneinigkei¬

ten unter der Herrscherfamilke herrschen , der

eigentliche Kronprinz verlor fein Leben da er

gegen die Türken zu Felde lag auf eine sol¬

che Weise , daß es sich auf einen gewaltsamen

Tod Miessen läßr . Ueberhaupt ist die Ent¬

fernung dieser morgcnlandischen Nation zu

groß , als daß man genaue Kunde von ihr
haben könnte.

Anekdoten und Erzählungen.
Der König Wilhelm III . von England

war ein leidenschaftlicher Liebhaber der Par-

force - Jagd , und suchte eine Ehre darin , nie

im Uebersetzcn mir dem Pferde übertroffen zu

werden , wenn der Sprung auch noch so ge¬

fährlich war . , Ein gewisser Hr . Cherry,

ein treuer Anhänger der verwiesenen Familie

Stuart , gründete hierauf einen Anschlag,

vielleicht den verwegensten , der je gegen das

Leben eines Königs gefaßt worden . Er fand

sich regelmäßig bey der königlichen Jagd ein ,
war immer der Vorderste , und unternahm

die verzweifeltsten Sprünge , in der Hoffnung,

daß der König ihm folgen , und so vielleicht

den Hals brechen würde . Eines Tages jedoch

thar er einen so überaus gefährlichen Sprung,

daß der König , als er zu der Stelle kam , den

Kopf schüttelte und zursick ritt.
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